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Intelligenz-Blatt 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Compftoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 66. Montag, den 22. Mai 1826. 
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Ein- und auspaſſirte Fremde. 

Angekommen vom 19ren bis 20. Mai 1826. U f 

Regierungsrath Hr. Bergenroth von Marienwerder, Oberamtmann Hr. Ber 
ger von Graudenz, log. in den 3 Mohren. Kreis⸗Sekretair Hr. Haack von Grei⸗ 
fenberg, log. im Hotel d' Oliva. Rector Hr. Gieſe von Hammerſtein, Gutsbeſitzer 
Hr. Lehmann von Buchhorſt, Landrichter Hr. Loͤper von Neuſtadt, Frau Landrich- 
ter Borchardt und Frau Bauinſpektor Laddey von Stargardt, log. im Hotel de 
Thorn. Rector Hr. Schweiger von Inſterburg, Kaufmann Hr. Adler von Riga, 
log. im Hotel de Berlin. f BER N . 

Abgegangen in dieſer Zeit: Mad. Sperber nach Berlin. Tonkuͤnſtler Men: 
zel und ſeine 4 Gehuͤlfen nach Elbing. RS | 


RR AERR  a e, E 
Am 5. Mai d. J. iſt in der Nadaune bei der hieſigen großen Mühle der 
ganzlich in Faͤulniß uͤbergegangene Leichnam einer unbekannten Mannsperſon gefun— 


den worden, deſſen Bekleidung nur noch in Fetzen von einem ſchwarz oder gruͤn 


tuchenen Rocke oder Jacke und einem ungezeichneten Hemde beſtanden. 5 
Alle diejenigen nun welche uͤber den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 


Urſache des Todes dieſer unbekannten Perſon Auskunft zu geben im Stande ſind, 


machen, welche mit keinen Koſten verbunden iſt. 
Danzig, den 9. Mai 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht . 
Es ſoll die Lieferung von circa 20 Achtel Pflaſterſteine zur ſtaͤdtſchen Stein⸗ 
pflaſterung an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. i 
Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
Mittwoch den 24. Mai Vormittags 10 Uhr 
an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Lieferungsbedingu taͤglich in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſehe den koͤnnen und daß dieſe Steine von ganz vorzuͤglicher Qua⸗ 


werden aufgefordert davon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 
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lität mit ſcharfen Ecken und Köpfen verſehen bc zu roh n 
müfen. Danzig, den 13. Mai 1826. Kon 
Die Bau: Deputation, 


Die Lieferung des zu den diesjährigen Schuͤtzzeit⸗Arbeiten erforderlichen 
Weidenſtrauchs, beſtehend in a 
40 Schock Faſchienen, 
30 — Buhnenmpfaͤhle, 
10 Bund Bindweiden ; 
fol im Wege der Lieitarion an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Hiezu ſtehet ein Licitations-Termin allhier zu Rathhauſe in der Bau. Calculatur 
auf Mittwoch den 24. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer an, zu welchem Lieferungsluſtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die diesfallſigen Bedingungen täglich daſelbſt 
eingeſehen werden koͤnnen. 8 f 
Danzig, den 16. Mai 1826. 
Die Bau -Deputation. 


Die Lieferung von 40 Stuͤck zum Theil Behufs der diesjährigen Radau— 
nen⸗Reinigung erforderlichen Karren, ſoll an den Mindeſtfordernden ausgethan wer⸗ 
den, wozu ein Termin allhier zu Rathhauſe in der Calculatur auf 

Mittwoch den 24. Mai c. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Calculatur-Aſſiſtenten Herrn Bauer angeſetzt iſt, zu welchem Lieferungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Probe⸗Karre auf der Kunſt 
beim Roͤhrenmeiſter Herrn Kichter taglich in Augenſchein genommen werden kann. 
Danzig, den 16. Mai 1826. ö 
75 Die Baus Deputation. 


E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Johann Gottlieb Block von Nos 
gathau und deſſen verlobte Braut Sara Penner, durch den am 15. April 
d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes in der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 20. April 1826. 
. Abnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
— 


Dan k a s d 
Fur das Geſchenk: einer halben Guinee, eines ganzen und zweier halben 
engliſchen Schillinge, welche ſich in einer der am I4ten d. gebrauchten Kirchenbüch⸗ 
fen in einem verſiegelten Paͤckchen befanden, ſagen wir dem unbekannten Geber im 
Namen der unterzeichneten Anſtalt hiemit den herzlichſten Dank. 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes, 
Albrecht. Neumann. Schirmacher. 


Onen Vorſtellungen hier nicht namentlich angeführt worden; auch wird der“ 
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CC 
In Verfolg memer vorläufigen Bitte S. 456. in No. 19. dieſes Jahrgan⸗ 
ges vom Intelligenz» Blatt und mit Bezug auf die von Seiten des Königl Ober: 
landesgerichts in No. 20. S. 195. des Amtsblattes erlaſſenen Bekanntmachung, 
zeige ich auf Verlangen der Stadtverordneten⸗Verſaimnmlung, auch in dieſem Blatte 
ausdruͤcklich hiedurch an: daß ich fuͤr bie Dauer der ſtaͤdtſchen Syndicats⸗Verwal⸗ 
tung das bisher mitbetriebene Amtsgewerbe als Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſar und Notar 


vollig niedergelegt habe, und nur die bereits angefangenen Geſchaͤfte noch bis zum 


Schluß der ſchwebenden Inſtanz auf Verlangen der Intereſſenten fortſetzen werde. 


Danzig, den 20. Mai 1826. Friedrich Gotthold Siewert. 
f 8 oe 


Heute Montag den 22. Mai wird der Mechanikus v. Mekhold aus 
St. Petersburg eine große mechaniſch⸗phiſikaliſche 8 
Abend⸗ Unterhaltung 

in 3 Abtheilungen im Hotel de Ruſſie, Holzgaſſe, zu geben die Ehre haben. 
Derſelbe hat das Glück gehabt, bei feinen erſten Vorſtellungen die allge: 

) meine Stimme zu gewinnen, und wagt daher wiederholentlich einen vergnuͤgten! 

Abend anzubieten, wozu er mit der Verſicherung einladet, daß ſchwerlich Se: 

mand unbefriedigt bleiben duͤrfte. 8 
Um ſich das Vergnuͤgen der Ueberraſchung vorzubehalten, find die einzel- ( 


N 


Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., Kinder unter 10 Jahren zah⸗ 
len auf dem erſten Platz die Haͤlfte. Die Kaffe wird um 6 Uhr Abends ge: 
öffnet; der Anfang iſt um 7 Uhr. he = ee | 
0599935050505 5950559905555 9505085 


Un die fo beliebte als nuͤtzliche Kunſt der Doppelſtrickerei und der Handarbeiten 
in Wolle gemeinnütziger zu machen, habe ich darin den gehörigen Unterricht 
genommen, und bin nun bereit, gegen billige Verguͤtung anderweitigen Unterricht zu 
ertheilen, weshalb ich alle Damen, die dieſe Kunſt zu erlernen wuͤnſchen, bitte, ſich 
des baldigſten bei mir zu melden, um die von mir gefertigten Arbeiten in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen und das Weitere zu beſprechen. Die Wittwe Schweitzer, 

‚ c Fiſchmarkt No. 1849. 


ge ein Knabe von 12 Jahren, einige intereſſante Stuͤcke zeigen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Auf dem Gute Schönfeld 1 Meile von Danzig, ſtehen 40 Mutterſchaafe u. 
70 Hammel von 2ter, Zter und Ater Klaſſe fo wie auch 3 Stöhre Iſter Klaſſe 


billig zum Verkauf. 
1 


— 1116 — 


5 98 No. 1426. iſt eine neu geſtrichene Gartenbank zu verkaufen. 


er e n t d d 
Launggaſſe No. 1999. find zwei Stuben zu bermiethene er gleich zu ER 


Ein in einer lebhaften Gegend der Lltſtadt befegenes, in voller Nahrung 
ſtehendes Schankhaus mit 3 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammer, Boden, Keller und Hof⸗ 
platz, iſt mit allen Schank⸗Utenſilien von rechter Umziehezeit, Michaeli d. J. ab, zu 
vermiethen. Das Nähere Langgarten No. 228. Morgens. zwifchen 8 un“ 9 Uhr. 


Gute Herberge No. 38. iſt ein freundliches Zimmer nebſt Kammer und 
Kuͤche auch Eintritt in den Garten 15 vermiethen uud ſogleich zu beziehen. 


— 


eie ER a ER ER 2 
Dienſtag, Sa 23. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfler 
Milinowski und Karsburg auf dem ehemaligen Noßmannſchen Holzfelde, von 
der Thorner Bruͤcke kommend linker Hand gelegen, durch offentlichen Ausruf gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 
600 Stuͤck Zzollige Bohlen von 6 bis 20 Fuß lang 
12 


500 — 2 Diehlen 14 — 21 — — 
300 — 14 2 dito „ 6 — 2 — — 
180 — = Brackdiehlen⸗— a — H— 
„180 — 1 FFutterdiehlen⸗⸗„— 30 
60 — Areuhözer von diverſer Dicke und Ange, 
f 60 — Mauerlatten à 30 Fuß, 
6560 Schrotlatten 5 à 30 Fuß, 


30 halbe Klafter 3 Fuß Brennholz, en 90 Kubikfuß, 
100 dito dito 2 — dito enthalten 60 Kubikfuß. 


Verpachtung zuberbatb Danzig. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen foll das Hauptvorwerk zu Lubahn noch von 
Johann c. ab auf drei Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Ein Licitations⸗Termin hiezu wird auf 


den 31. Mai c. 


im Hofe zu Lubahn anberaumt, und werden Pachtluſtige und Cautionsfähige zu dies 


ſem Termin hiemit vorgeladen. Die Verpachtungs bedingungen ſind vom Unterzeich⸗ 
neten jederzeit zu erfahren. v. n im Auftrage. 
Alt Bukooiz, den 13. Mai 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Jer den Mitnachbar Peter Prohlſchen Eheleuten zugehörige Hof in Woſſitz, 
welcher in dem Hppothekenbuche sub No. 10. verzeichnet it, in 2 Hufen 


= 27 — 


272 Morgen eukmiſch eigenen Landes und den darauf befindlichen Wohn⸗ up: 


Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, und auf 5360 Rthl. 20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, fol mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, imgleichen ber 


8. 


“ fonders die eben denſelben gehörigen Grundſtuͤcke in Woſſitz No. 12. 13. und 14. 


des Hypothekenbuchs, zuſammen in 3 Hufen 15 Morgen culmiſch eigenen Landes 
und einem Wohngebaͤude beſtehend, und auf 3020 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, 
ohne Wirthfchafts⸗Inventarium als ein Grundſtuͤck, auf den Antrag eines Rea⸗ 
gläubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Capitalszinſen und des hieſigen Magiſtrats, wegen 
der Abgaben-Ruͤckſtaͤnde durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations-Termine auf \ 
den 13. Februar. 
den 18. April und 
den 20. Juni 1826, . 
von welchen der ketztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es worden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 5 
Danzig, den 15. November 1825. 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Da⸗ den Hofbeſitzer Andreas Dyckſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Werder⸗ 
ſchen Dorfſchaft Zugdam sub Serovis⸗No. 4. und No. 6. des Hypotheken⸗ 
Buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 4 Hufen 35 Morgen 
eignen und 1 Hufe 25 Morgen 144 R. emphytevtiſchen Landes mit den erfor⸗ 
derlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Re⸗ 
algläubigers, nachdem es auf die Summe von 7379 Abk: 1 Sgr. 8 Pf. gericht: 
lich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf ö 
den 18. April, 
den 20. Juni und 
den 22. Auguſt 18286, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 


auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
a wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
mu f U. s - { 


* — 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 22. Januar 1526. 
8 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das im 
Danziger Landrathskreiſe gelegene adliche Gut Groß Kleſchkau No. tot., wel⸗ 
ches durch die im Jahre 1825 gerichtlich aufgenommene Taxe auf 17049 Rthl. 


7 Sgr. 8 Pf. adgeſchaͤtzt, iſt zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bio 


tungstermine auf j 
8 den 28. Juli, 
den 27. October 18267 und 
den 31. Januar 1827 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kanfliebhaber aufgefordert in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 10 
Ubr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Höpner bieſelbſt ent, 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. Si 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ‚find übrigens jederzeit in der hie⸗ 
figen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 1. April 1826. . 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 


Zum öffentlichen Verkauf der im Stargardter Kreiſe gelegenen Erbpachts⸗ 
Vorwerke Bruͤck und Pierwoczyn iſt, da ſich in dem am 18. März d. J. angeſtan⸗ 


denen Aten Bietungstermine kein Kaufluſtiger gemeldet hat, auf den Antrag der Koͤ⸗ 


nigl. Regierung zu Danzig noch ein 5ter Lieitationstermin auf 
den 26. Auguſt d. J. N 0 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich anberaumt worden, zu 
welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die im Jahre 
1824 nach landſchaftlichen Principien aufgenommene und auf 4920 Rthl. 27 Sgr. 
6 Pf. abſchließende Tape der zur Subhaſtation geſtellten Vorwerke, ſo wie die Ver⸗ 
kaufsbedingungen jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Marienwerder, den 26. April 1826. f g 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſe 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
f Anna (kliſabeth Doͤll geb. Teumann gehoͤrige sub Litt. B. XXXIX. 
I. in dem Dorfe Licicaſe belegene auf 2315 Rthl. 3 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f 
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Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 17. April, 
den 21. Juni und 55 ; 
| den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputieten, Herrn Juſtizrath Xlebs anberaumt, und werden die be 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verfaufsbedinguugen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt— 
bie ender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. & - 
Elbing, den 17. Januar 1826. 
ö Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. f 


er Antrage des Koͤnigl. General⸗Poſtamts gemäß, fol das hieſelbſt unter 
den niedern Lauben sub No. 50. gelegene Poſthaus im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation verkauft werden. 

Das Grundſtuͤck beſtehet aus einem in Fachwerk gebauten 3 Stock hohen 
Wohnbauſe, unter welchem ſich maſſive Keller befinden, einem Seitengebaͤude, 
einem Hintergebaͤude, einem zwiſchen dieſen Gebaͤuden liegenden Hofraume und 
einem binter dem Hintergebaͤude liegenden Gehoͤft. Es gehöre auch noch zum 
Geundſtuͤck die Braugerechtigkeit und 7 Morgen 663 UQHRuthen culmiſch, Radi⸗ 
kal Acker in Domfelde sub No. 28. gelegen. 

Die gerichtliche Taxe des ganzen Grundſtuͤcks, welche taͤglich auf unſerer 
Regiſtratur einzuſehen iſt, betraͤgt 2771 Rthl. 29 ſgr. 7 pf., die Taxe des Wohn⸗ 


pauſes allein nach dem Miethsvertrage aber 1629 Rthl 4 far. 11 pf. 


Zum Verkauf dieſes Grundſtuͤcks ſtehen nun die Licitations⸗Termine auf 
den 7. April, 
den 7. Juli, 
den 6. October 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann hie⸗ 
ſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer an, und werden deshalb Kaufluſtige hiemit aufs 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu vers 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende nach dem letzten Termin und nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung des Koͤnigl. General Poſtamts den Zuſchlag zu erwarten. 
Marienburg, den 26. Januar 1826. BEL 
Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 
3" Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den George Kleinſchen Eheleu⸗ 
ten gehoͤrigen, zu Schoͤneberg unter der No. 16 belegenen, auf 1451 
Nißl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten freikoͤllmiſchen Grund ſtuͤcks, beſtehend aus 


N Sr 
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Wohnhaus, Stall, Scheune und 173 Morgen Land, haben wir die Bietungs⸗ 
Termine, wovon der letzte peremtotiſch iſt, auf 
den 19. Juni, 
a den 22. Juli, und 
nd den 28. Auguſt c. \ 
ieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden zu denſelben bafigs 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ihre 
Gebotte abzugeben, auch verſichert zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten ſoll⸗ 
ten, auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Dermins etwa einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. > 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. ä 
Tiegenhoff, den 23. März 1826. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
It zur Kammerherr Franz v. Gottartowskiſchen Concursmaſſe gehörige 
0 Erbpachtsgerechtigkeit der Seen Sittno, Klonowo und des vierten Theils 
des Sees Wezielza ſoll, nachdem dieſelbe auf 200 Rthl. gewuͤrdiget worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin hiezu 
„„ den 5. Juli c. Er: ’ 
hieſelbſt an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung des Curators der Zuſchlag ertheilt werden 
ze der Erbpacht und die Verkaufsbedingungen koͤnnen jeder Zeit in 


ſoll. Die Tax 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 18. April 1826. 3 
8 Kdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 = 

Zum Verkauf des dem Einſaaſſen Zeinrich Wickel zugehörigen in der Dorf: 
ſchaft Sommerau No. 29. a. gelegenen Grundſtuͤcks, welches in 6 Morgen Land 
mit den dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich 
auf 133 Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſteht ein neuer peremtoriſcher Bietungs- 


Termin auf 5 3 
1 $ den 21. Juli c. 


vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann an, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem anberaumten Termine ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. € 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Marienburg, den 21. April 1826. 5 BER 
Bönigl, Preuß. Landgericht. 
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| Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 66. Montag, den 22. Mai 1826. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 
Schoͤne Litthauer Fahlleder ſind bei mir billig zu kaufen Langgaſſe No. 407. 
Sm. Ludw. Ad. Sepner. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Zum Vekauf des zum Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Lieute⸗ 
nant Maria Eliſabeth Zindler, fruͤher verwittwet geweſenen Kanzelei-Inſpektor 
Treuge, geborne Droͤwing gehörigen in der Stadt Marienburg auf dem Vorſchloß 
sub No. 515. und 516. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtüchs, welches in 
einem maſſiv erbauten Wohnhauſe und 163 HRuthen Gartenland oder Hofraum 
beſtehet, und auf 783 Mthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht ein 
neuer Bietungs⸗Termin auf g 

den 18. Juli o. 5 
vor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ſſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 27. April 1826. 8 a 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das Königl. Preuß. Landgericht zu Marienwerder macht biedurch öffentlich 
bekannt, daß das Grundſtuͤck der Cornelius und Maria Schlotzkeſchen 
Ebeleute Ruſſenau No. 12., welches aus 1 Hufe 28 Morgen 212 Rurben cul⸗ 
miſchen Maaßes beſteht, und deſſen Taxe 2134 Rthl. 6 Sgr. beträgt, auf den 
Antrag eines Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden iſt. Die Licitations⸗ 
Termine find auf 3 

den 4. Juni, 

den 9. Auguſt, und 

den 14. October c., 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden Kaufluflige 
eingeladen ſich zu denſelben in dem Inſtructionszimmer unſeres Gerichtsgebaͤu⸗ 
des einzufinden, ſich bei dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Medem zu melden, vor demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zus 


4 


— 12 = 


ſchlages, der, ſobald demſelben keine rechtlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, er⸗ 
folgen ſoll, gewaͤrtig zu ſeyn. ; 
Marienwerder, den 30. März 1826. 
ö Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Verkauf und Citation der Creditoren. 
Das der Wittwe Anna Eliſabeth Zimmermann geb. Wunderlich und ihren 
Kindern Catharina Eliſabeth, Anna Maria, Dorothea Eliſabeth, Ge: 
orge Wilhelm, Martin und Anna Regina Zimmermann zugehoͤrige sub No. 4. 
zu Koͤnigsdorf belegene Grundſtuͤck, wozu 6 Hufen 101 Morgen culmiſch Land ge: 
hören, und welches auf 10502 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, Toll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſiation verkauft wer: 
den, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf n 
8 den 4. April, 
den 6. Juni und 
- den 25. Auguſt 1826, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 2 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbauen, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤn de eine Ausnahme zulaſſen. f ML 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt über das vorbezeichnete Grundſtuͤck⸗ 
und reſp. über die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liquidations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden, es werden daher alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtuͤck aus ir⸗ 
gend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem letzten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Vevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Reimer, Zint und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck 
praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 
ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
auferlegt werden ſoll. 24 
Marienburg, den 3. November 1825. . 
Voͤnigl. Preuffifches Landgericht. 


22 Citation der Creditoren. 
5 Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Neuſtadt am 30. Januar 
d. J. verſtorbenen Canonicus und Probſt Gube auf den Antrag der in ſeinem 
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Teſtamente zur Univerſalerbin eingeſetzten Apollonia v. Zambrzicka der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein General-Liquidations⸗Termin, in wel⸗ 
chem ſaͤmmtliche Gläubiger des Nachlaſſes ihre an denſelben habende Forde⸗ 
rungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf 3 i 
a den 5. Juli c. Vormittags um 1o Uhr 8 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Mottau bier auf dem Ober⸗ 
landes gerichte anberaumt worden iſt. Fe 

Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Canonicus Gubes 
ſchen Nachlaßmaſſe hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer 
Forderungen in dem gedachten Termin entweder perſönlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausblei⸗ 
benden ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklärt und mit ihrem Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, 
von der Maſſe noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 

Marienwerder, den 4. April 1826. a 
Vönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Edicral- Citation außerhalb Danzig. 

Auf den Antrag des Majors von Koſchenbahr, der Erben der verſtorbenen 
Generalin v. Schenk, naͤmlich des Majors Ludwig v. Schenk, des Fraͤuleins Julie 
v. Schenk, des Fraͤuleins Louiſe v. Schenk, der Roſamunde verehel. Amtmann 
Cords und des Forſtreferendarius Carl v. Schenk werden alle diejenigen, welche 
an die von der Anna geb. Schwarz verwittw. v. Parpart unterm 24. Juni 1800 
ausgeſtellte und unterm 29. Septb. IJ. a. gerichtlich 1 1 5 Obligation uͤber 
ein von dem General⸗Lieutenant Melchior Silwius von Koſchenbahr empfange 
nes Darlehn von 10500 Rihl. Preuß. Cour. verzinsbar zu 4a pt, welche Dis 
ligation unterm 14. October 1800 in das Hypothekenbuch des adlichen im Star; 
gardter Kreiſe sub No. 305. belegenen Guts Liniewko Abſchnitt IV. No. 10. 
und in das Hypothekenbuch des in demſelben Kreiſe sub Ro. 279, belegenen 
adlichen Gutsantheils Wentkau Lit, A. Abſchnitt IV. No. 9. eingetragen if 
und an die beiden dieſer Obligation beigebeftet geweſenen Rekognitionsfcheine 
vom 14. October 1800 imgleichen an die durch dieſe Urkunden begründete For⸗ 
derung und ſonſt dadurch begründeten Rechte, als Eigenthuͤmer, Pfand, oder 
ſonſtige Brieſsinhaber oder auch aus irgend einem andern Rechtsgrunde, einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben, Erbnehmer, Ceſſionarien, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich 
in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann E 

am 9. September a, c. Vormittags um 10 Uhr 


im hieſigen Conferenzzimmer anberaumten Termine zu melden unb ihre etwan⸗ 
nigen Anſpruͤche anzuzeigen und zu begründen, demnaͤchſt aber die weitere Ver⸗ 
handlung der Sache zu gewaͤrtigen. a 5 

Sollte dieſer Termin weder in Perſon noch durch geſetzlich legitimirte Stell 
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vertreter, wozu beim Mangel der Bekanntſchaft die bieſigen JuſtizCommiſſarien 
John, Raabe und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrgenommen wer⸗ 
den, fo werden die etwannigen Praͤtendenten mit ihren etwannigen Anſprüͤchen 
an das Gut Liniewko und insbeſondere an die auf daſſelbe eingetragene oben 
naher bezeichnete Poſt der 10600 Rthl. Preuß. Cour. und das ebenfalls oben 
naͤher bezeichnete Dokument nebſt den beiden Recognitionsſcheinen praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden; auch wird das Do⸗ 
kument ſelbſt für mortiſicirt erklart und die Poſt im Hypothekenbuch des Guts 
Liniewko und des Gutsantheils Wetkau Litt. A, geloͤſcht werden. 
Marienwerder, den 25. April 1826. 5 
Abnigl. Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hiedurch, daß 
auf den Antrag der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Danzig gegen den 
Handlungsdiener Heinrich Gotthilf Schulz — einen Sohn des zu Danzig ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Daniel Gotthilf Schulz — welcher nach dem am 18. 
Abril 1821 erhaltenen auf 12 Monate gültigen Reifepaffe ſich nach Petersburg 
begeben ſeit jener Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben, dadurch ader die 
Vermuchung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskationsprozeß eroͤffnet wor⸗ 
den iſt. Der Heinrich Gotthilf Schulz wird daher aufgefordert unge ſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 28. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boͤncke anſtehen⸗ 
den Termin in dem hieſigen OberlandesgerichtsConferenzzimmer zu erfcheinen, 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Heinrich Gotthilf Schulz dieſen Termin weder perſoͤrlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Glaubitz, Nitka und Schmidt in Vorſchlag 5 werden, wahrneh⸗ 
men; fo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen in, und ausländischen Vers 
moͤgens, fo wie aller etwannigen künftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗An⸗ 
fälle für verluſtig erklärt, und es wird diefes alles der Hauptkaſſe der Königl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 17. Maͤrz 1826. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 19. Mai 1826. 
Friedr. Kreneß, v. Colberg, k. v. Stolpmünde, mit Talg, Schlup, die Tugend, 35 R. an Herr Gottel, hat 
wegen Verluſt von Anker und Tau von Stolpmüͤnde flüchten müffen, 
Der Wind Nord⸗Weſt. 


Zu Memel, den 15. Mai 1826. a 
Angekommen. E. Crow, Blakeſton, von Hammermills. G. Rate, Mary Ann, b. Copenhagen. 
Den 16. Mai. J. Fiſcher, Hoffnung, von Altona, 


